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Die Lage unseres Mittelstandes
Es ist eine eigenthümliche Erscheinung in unserm so

zialen und politischen Leben daß während gerade in
mittleren kaufmännischen und gewerblichen Kreisen große
Unzufriedenheit über die ungeheuren Lasten herrscht die
denselben durch die neuen Gesetze auferlegt werden nur
geringer Widerstand und nur wenig Klagen zum öffent
lichen Ausdruck gelangen Und doch haben gerade die
mittleren Geschäfte Fabriken und Betriebe weit mehr als
die Großindustriellen dazu alle Ursache Wer sich einmal
das was er in nächster Zeit an Krankenkasse Unfall
Alters und Invalidenversicherung an Staats Kommunal
erhöhter Gewerbe Grund und Gebäudesteuer zu zahlen
hat zusammenrechnet wird zu seiner nicht angenehmen
Ueberrafchung finden daß er je nach Art des Geschäfts
10 15 Prozent und bei hohen Kommunalbeiträgen noch
mehr von seinem Einkommen bezw Verdienste abzugeben
hat Das ist keine Steuer mehr das ist schon mehr
Konfiskation ES ist ja anzuerkennen daß bisher mit
wirklich hingebender und uneigennütziger Aufopferung an
Geld und besonders an Zeit und Arbeit die Lasten zur
Besserung des Looses der Minderbegüterten übernommen
worden sind aber der Trieb seine und seiner Angehörigen
Stellung zu verbessern ist doch der wichtigste wirthschaft
liche Motor und es kann die Arbeitslust kaum besonders
anregen wenn zuerst der zehnte ja der sechste Theil des
Verdienstes für andere Zwecke abgegeben werden muß
In allen Verhandlungen unserer Gesetzgeber ist aber von
irgendwelcher Erleichterung gerade für diese Stände welche
wirkliche Werthe für das Nationalvermögen hervorbringen
keine Rede sie sind nur Steuerobjekt und nur die große
Masse wird noch berücksichtigt So ist z B bei dem
neuen Eisenbahntarif von Erleichterung für die zweite
Klasse kaum die Rede und doch machen für alle mittleren
Geschäfte die diese Klasse benutzen die Reisekosten einen
gewaltigen Theil der immer wachsenden Ausgaben aus
Die Folge dieser bohen Belastungen wird unabweislich
Erhöhung der Einkauspreise aller Fabrikate und Erzeug
nisse und dafür verringerte Ausfuhrfähigkeit sein viele
Betriebe werden sich aber anch veranlaßt sehen ihr Per
sonal zu vermindern um Kosten zu sparen alles Folgen
die dem Nationalwohlstand nur Schaden bringen Es
ist ja sehr schön philanthropische Ideen in die Wirklich
keit einzuführen auch ist es allerdings sehr leicht und einfach
wenn man andere Leute dazu bestimmt die Kosten zu
tragen Es wäre daher besonders bei den jetzigen schwierigen
Handelsverhältnissen an der Zeit daß die producireuden
Theile der Bevölkerung einmal ihre Stimme zu einem
kräftigen Protest erhöben gegen die immer wachsenden
Lasten auch die nicht endenden unumgänglich noth
wendigen Ausgabeposten in dm städtischen unvGemeinde
verwaltuagen Manche glauben daß die Zuwendung der
Grund und Gebäudesteuer an die Gemeinden eine Ver

Schneeglöckchen
Novellette von Hedwig Erlin
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Als ser Anzug endlich hergestellt war waren es
noch ungefähr 8 Tage bis zum Ball hin Margaretha
hatte sich in letzter Zeit aufgeregter und reizbarer denn
je gezeigt und ihre Augen hatten einen so eigenthümlichen
Glanz daß Artleff oft ängstlich sein schönes blondes
Bräutchen betrachtete

Ich freue mich zu sehr auf den Ball, sagte sie fast
täglich und ebenso oft setzte sie den weißen Blüthenkranz auf
die Locken um dann vor dem Spiegel wohlgefällig das
Köpfchen zu wiegen

OS die Andern mich wohl auch nett finden werden
aber nein ich benehme nn dann sicherlich ängstlich und
verlegen Doch was thut 5 Robert ist ja bei mir

Plötzlich jedoch fing Margarets i über heftiges Kopf
weh und über Müdigkeit zu klagen Frau von Lahr
die die zarte Gesundheit ihrer Tochter kannte und vor
allem für deren leicht erregbare Nerven fürchtete wachte
besorgt über Margarethe Doch allks war umsonst

Eines Nachts nachdem Margaretha noch am Abend vor
her anscheinend besser und kräftiger zur Ruh gegangen
War erwachte sie in den schrecklichsten Fieberphanrasim
und der schnell herbeigerufene Arzt conswtirte ein schweres
Nervenfieber

Frau von Lahr und der unglückliche Artleff waren un
tröstlich als auch die nächsten Tage keine Besserung brachten
Wenn auch die Mutter noch nicht die Gefahr in welcher
thr Kind schwebte ahnen dürfte so erkannte doch Artleff
mit dem kundigen Auge eines Arztes bald die ganze Ge
fahr Seine Seele schwebte wie das Leben Margaretha s
beständig zwischen Tod und Leben zwischen Verzweifelungs
qual und Hoffnung

In ihren Fieberph antasten redete Margaretha fast
immer von dem bevorstehenden Ball Entweder sie tanzte
bereits mit ihrem Verlobten im tollen Reigen daß sie
mit fliegendem Athem bat doch endlich aufzuhören oder
sie bewunderte die Schneeglöckchen aus ihrem weißem Kleide

Wie zart sie sind die lieben Blumen, flüsterte sie oft
Ich habe sie so gern aber niemals hätte ich geglaubt

daß der feine Blüthenkranz so schwer auf dem Kopfe ruhen
könnte Robert nimm ihn mir bitte lieber wieder ab
er thut so weh Dann seufzte das arme Kind vom
Schmerze gequält

Artleff wollte noch immer nicht die Hoffnung aufgeben
r dürfte ja auch feine Verzweiflung nicht allzu sehr merken
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Minderung der Kommunaleinkommensteuer zur Folge haben
würde eine vertrauensselige Anschauung die nur dann
zur Wirklichkeit werden wird wenn die Bevölkerung selbst
kräftig für ihr Interesse eintritt Sonst werden die Ver
waltungen schon bald und vielleicht vorweg mit einem
ganzen Stoß neuer Wünsche hervortreten Wenn die
deutschen Bürger die Hände in den Schooß legen dürfen
sie sich nicht beklagen wenn ihre Interessen noch mehr
gefährdet werden

Die deutsche Soeialdenwkratie nd die
Pariser Commune

Das socialdemokratische Ceutralorgan Vorwärts ver
öffentlicht folgende Uebersetzung der Adresse welche Lieb
knecht im Namen des Vorstandes der socialdemokratischen
Partei Deutschlands anläßlich des Gedenktages der
Pariser Commune an den Nationalrath der französischen
Arbeiterpartei gerichtet hat

Genossen Der Vorstand der socialdemokratischen Partei
Deutschlands beauftragt mich Euch als Vertretern der
französischen Socialdemokratie zur Feier des 18 März die
Brudergrüße der deutschen Socialdemokratie zu übermitteln
Als im October des vorigen Jahres die Genossen Ferroul
und Guesde von Euren Congrefsen in Lille und Calais
kommend den Halleschen Congreß die Grüße der französischen
Brüder überbrachten da antwortete ihnen ein vielhundert
stimmiges Hoch das socialistische Frankreich Hoch das
Frankreich der Arbeiter das sich mit dem Hoch das
socialistische Deutschland Eurer Vertreter mischte Das
vielhuudertstimmige Hoch des Con grosses von Halle war aber
der Ausdruck des Fühlens und Denkens des socialistischen
Deut chlauds das bei den Wahlen am A Februar 1399
l /s Millionen Männer an die Wahlurne geschickt hatte In
Halle ward damals der Bruderbund feierlich erneuert den
wir im Juli 133S zu Paris besiegelt Der 13 März der
Gedenktag der Berliner Erhebung von 1343 und der Pariser
Commune von 1371 ist zu einem internationalen Feiertag
geworden dessen man in unserem Deutschland in jeder Stadt
in jedem Orte wo es Socialdemokraten giebt ernst gedenkt
um das gegenwärtige Geschlecht durch die Erinnerung an
die Großthaten der Vergangenheit für die schweren Aufgaben
der Gegenwart und die schwerern der Zukunft zu stählen
Wenige Wochen später wird ein zweiter internationaler
Feiertag uns vereinigen das Maifest an welchem die deut
schen Arbeiter ein Herz und eine Seele mit den Proletariern
aller übrigen Länder in achtunggebietender Einheitlichkeit
und Zahl den Achtstundentag fordern und ihre Zugehörigkeit
zur internationalen Gemeinschaft der arbeitenden Klasse be
kunden werden Wohl sagen Euch die Gegner um Miß
trauen und Zwietracht zu lärn die deutsche Socialdemokratie
habe seit der Aufhebung des Socialistengesetzes aufgehört zu
sein was sie früher war Das ist eine lächerliche Verleum
dung wir sind was wir waren und was wir stets sein
werden Socialdemokraten Genug wir reichen Euch zum
Gedächtniß an Euren und an unsern 18 März die Bruder
hand über den Rhein und die Vogesen Der Weltfriede
liegt jetzt in der Hand des französischen und des deutschen
Volkes Möge es unsern vereinigten Anstrengungen gelingen
den Chauvinismus der besitzenden Klassen zu überwinden
und durch die Friedensliga des internationalen Proletariats
der capitalistischen Ausbeutung welche die Mutter des

lassen da Frau von Lahr 1o sehr der Stütze und des
Trostes von feiner Seite bedürfte Vergebens grübelte
Robert darüber nach woher sich Margaretha wohl so
plötzlich die Krankheit geholt habe Der Doktor hatte
gemeint ungewöhnliche Aufregungen und eine starke Er
kältung könnten nur alleinige Urheber der gefährlichen
Krankheit sein Robert ließ sie in dem Glauben

Die nächsten Tage brachten noch immer wenig Ver
änderung in Margaretha s Zustand nur das Fieber
hatte etwas nachgelassen und eine himmlische Ruhe er
füllte die Kranke die bleich wie eine gebrochene Lilie das
Köpfchen auf die Seite geneigt dalag

Artleff hatte die Sorge furchtbar mitgenommen er
sah sich kaum noch ähnlich und nur am Krankenlager
feiner Braut konnte er einigermaßen Halt und Ergebung
finden

Heute nun war der Tag an dem der große Ball
stattfinden sollte Margaretha lag bleicher und matter
als sonst in den Kissen und ihre großen dunklen Augen
blickten unverwandt nach oben Am Bett stand Frau
von Lahr und Artleff

Mama, fragte Margaretha plötzlich leise wie lange
war ich eigentlich krank

Frau von Lahr sah den jungen Doktor traurig fragend
an dann neigte sie sich über ihre Tochter und sagte be
ruhigend Warum denn mein Herz Du warst nur
einige Tage krank

Margaretha nickte zufrieden Wann ist der Ball
Mama, fuhr sie fort zu fragen

Frau von Lahr zuckte zusammen und wandte sich ab
Nun kam Robert hinzu und antwortete statt ihrer Es
hat noch Zeit bis dahm mein Lieb der Ball ist um ein
paar Tags verschoben worden

Nicht wahr, sagte sie darauf so vertrauensvoll und
rührend daß Artleff Mühe hatte feinen Schmerz zu ver
bergen nicht wahr Robert bis zum Ball werde ich
doch wieder gesund sein wir werden doch zusammen hin
gehen können Ich hatte mich so sehr darauf gefreut
Sie sah ihn flehend an

Er streichelte ihre Locken Gewiß mein Herz bis
zum Ball bist Du sicher wieder gesund Ihm war es
im Augenblick schrecklich diese Lüge sagen zu müssen doch
die Rücksicht auf die Kranke der die freudige Hoffnung so
gut that zwang ihn dazu

Ist das Ballkleid schon fertig und wo sind die Schnee
glöckchen Margaretha versuchte es sich aufzurichten
doch Frau vou Lahr legte den Arm um sie und sagte
weich Bleibe ruhig mein Kind ich hole Dir die
Blumen
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Klassenkampfes und des Krieges ist auf ewige Zeiten eiu
Ende und die Verbrüderung der Menschen und der Völker
zur Wahrheit zu machen Mit socialistischem Gruß

Berlin den 15 März 1391 W Liebknecht
Die deutsche Sozialdemokratie hat in frühern Zeiten

niemals ein Hehl aus ihrer Sympathie mit dem Pariser
Kommuneaufstand im Jahre 1871 gemacht sie hat die
unglaublichen Grausamkeiten der Empörer entschuldigt
und in ihrem offiziellen Parteikalender prangt der Pariser
18 März als Gedenktag In diesem Jahre aber soll
trotz der gemäßigten Taktik der Parteileitung an
scheinend der Jahrestag als zwanzigster Gedenktag der
Kommune besonders festlich begangen werden Die Verl
Volkstribüne kündigte darum an daß ihre nächste
Nummer auf rothem Papier erscheinen und gänzlich der
Schilderung des Kommuneaufstandes in selbstständigen
und abgeschlossenen Artikeln gewidmet sein wird Diese
rothe Nummer ist nun wie die Conferv Corr mittheilt
am Sonnabend erschienen und macht in der That der
erwähnten Ankündigung alle Ehre Blutroth ist daS
Papier auf dem mit großem Behagen die Schandthaten
der Pariser Kommunarden aufs Uebenriebenste verherrlicht
werden Der Kommunekampf wird als Heldenkampf ge
schildert die Kommuuebeamten und Soldaten werden als
Muster hingestellt als Muster für die deutschen Ge
nossen Die Volkstribüne macht auf drei Fehler auf
merksam welche die Kommunehelden begangen hätten
Diefe Fehler hätten vermieden werden sollen dann hätte
die Kommune triumphireu müssen Der erste Fehler sei
der gewesen daß man Thiers und die Regierung sowie
daS Parlament und die treugebliebenen Soldaten aus
Paris ziehen ließ Man durfte so steht in der rothen
Nummer dieses Gesindel nicht entwischen lassen
Als zweiten Fehler rügt die Volkstribüne daß man den
Mont ValSrien in den Händen der Versalller gelassen
hatte Der dritte und größte Fehler aber sei dadurch
gemacht worden daß man die französische Bank mit
ihren Depositen unversehrt ließ Die Sozialdemokraten
würden es anders machen Ein Sozialist kennt den
Zusammenhang der bürgerlichen Gesellschaft er weiß daß
ihr Herz der Geldbeutel ist und daß durch die Schläge
dieses Herzens der ganze Körper am Leben erhalten wird
Was ist einfacher als fest zuzupacken und die Bank von
Frankreich mit Beschlag zu belegen Unsern Bourgeois
kann nur gerathen werden auch ihrerseits von Neuem sich
über die Blutthaten der Kommune zu unterrichten um
daraus sich zu belehren wie der gesetzliche Weg be ß
schaffen ist auf welchem die Sozialrevolutionäre zu ihrem
Zukunftsstaat zu gelangen gedenken

preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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wird in dritter Lesung ohne wesentliche Debatte erledigt ebenso

Als die Schachtel mit den Blumen gebracht war
breitete Frau von Lahr die Zweige vor Margaretha aus

Wie schön sie sind wie gut werden sie mir stehen,
rief die Kranke erfreut und strich liebkosend über die
Schneeglöckchen Ich hätte einen Wunsch Mamachen,
flüsterte darauf Margaretha und schmiegte sich schmeichelnd
an Frau von Lahr

Nun was möchtest Du denn mein Kind Gespannt
blickte Artleff wie die Mutter auf die Kranke

Ich wünschte so sehr das Ballkleid einmal anzuziehen
um mich noch vorher darin zu sehen

Frau von Lahr erschrak heftig Das geht nicht
Margaretha beim Himmel das kann ich nicht erlauben,
rief sie erregt Du mußt jetzt unbedingt noch ganz ruhig
liegen bleiben

Es machte mir aber so viel Freude Mama und
Freude schadet doch gewiß nichts bitte bitte Robert
hilf mir doch, quälte Margaretha mit dem Eigensinn
einer Kranken beharrlich weiter Auch Artleff versuchte
sie von ihrem Wunsche abzubringen doch Alles half
nichts sie wurde nur erregter und bestand auf ihrem
Willem Als sie sogar zu weinen anfing sahe
Frau von Lahr und der junge Doktor ein daß die Nicht
erfüllung des Wunsches der Kranken ihr schließlich eben
soviel schadete als die kleine Anstrengung welche mit dem
Anlegen des Kleides verbunden war Artleff verließ
deshalb das Zimmer und Frau von Lahr begann vor
sichtig ihr krankes Töchterchen mit dem schnell herbeige
holten Ballkleid zu schmücken Schweigend ließ sich
Margaretha das zarte Gewebe anlegen nur einigemale
flüsterte sie wie schön wie wunderschön Nun aber auch
die Schneeglöckchen Mama, bat sie als endlich das
Kleid angezogen war Den weißen Blütheukranz drückte
sie sich sogar selbst in die wirren goldenen Locken Nun
trat auch Artleff wieder in s Zimmer Als er Margaretha
im Arme der Mutter so bleich und schön wie eine ge
schmückte Todesbraut vor sich sah zog es ihn hin zu
ihren Füßen um seine Lippen auf ihre Hand zu
drücken

Sie lächelte unschuldig und glücklich Gefalle ich Dir
uun Geliebter

Man mußte thr einen Spiegel bringen Als sie ihr
holdes Bild darin erblickte wurde sie ernst und nickte
dann sagte sie langsam Die Blumen duften so süß ich
werde müde davon Laß mich los Mama ich möchte
zur Ruhe gehen

Frau von Lahr zog ihren Arm unter Margaretha s
Kopf vor und ließ die Kranke sanft auf die Kissen gleiten
Jetzt wurde Margaretha unruhig ihr Geist mnachtete



zwei kleinere Vorlagen über eine Gebietsabtretung an Meinm
gen und eine Erweiterung des Staatsschuldbuches Hierauf
wird die zweite Lesung des Etats der Eisenbahnverwaltung zu
Ende berathen zugleich wird ein Antrag Richter auf Vorle
sung von Uebersichten über die Zahl der dienstfreien Tage der
Eisenbahnbeamten mit einer durch die Budgetkommission be
schlossenen Aenderung in Betreff der Ausdehnung dieser Ueber
sichten auf sämmtliche Zweige der Staatsverwaltung angenommen
Schließlich wird der Etat der Bauverwaltung in zweiter Lesung
erledigt
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außerordentliche Sitzung
Dienstag den 24 März cr Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Festsetzung des Kämmerei Etats pro 1891/92 und zwar
Ausgabe Titel 5 Centralverwaltung

6 Kirchen und Schulwesen
7 Armenwesen
8 Feuerlöschwesen

13 Straßenbeleuchtung
14 Wasserversorgung der Stadt
16 Zur Förderung von Kunst u Wissenschaft
5 Staats Provinzal und Kreislasten

10 Kür bauliche Zwecke
11 Reinigung der Straßen und Kanäle
12 Unterhaltung der städt Anlagen
17 Insgemein

Einnahme Titel 1 bis 13
Festsetzung des Etats der Ehrüch schen Stiftung pro 1391/92
Festsetzung des Etats der Wittwen und Waisenkasse für
die städtischen Beamten pro 1895/92
Abänderung des Etats für die gewerbliche Zeichenschule
pro 1891/9ZBewilligung eines Kostenbeitrages für den diesiährigen
hier stattfindenden Abgeordnetentag des deutschen Krieger
bundes
Entnahme von Wegeterrain aus der Pachtung des Land
gutes Gimritz
Entlastung der Rechnungen der Sparkasse pro 1886/88
Entlastung der Rechnung der Ehrlich schen Stiftung pro

Entlastung der Rechnungen der Steuer Receptur pro 1837/88
und 1883/89 Geschlossene Sitzung
Genehmigung zur Anstellung einer Klage
Anstellung einer Lehrerin
Anstellung von fünf Polizei Wachtmeistern

Der Stadtvnordneten Borsteker
I V

W Dittenberger

sich wieder Die Engel die Engel flüsterte sie
auch auf der Erde giebt es Engel sagt Robert aber die

tanzen gewiß nicht gehen niemals auf den Ball darum
will ich es nun auch nicht mehr thun Aber die Blu
men lieben sie auch vor allem die Schneeglöckchen
Oh wie das brennt es ist so heiß hier und doch
rauscht irgend wo in der Ferne ein mächtiges kühles
Wasser ich fühle es wie s näher kommt immer
näher Margaretha schwieg erschöpft ihre dunklen Augrn
blickten leuchtend wie Sterne in s Ungewisse Jetzt lächelte
sie und eine himmlische Ruhe verklärte ihr bleiches s
sichtchen Es ist ja kein Wasser was da rauscht, fagte
sie leise es ist Gesang so süß gewiß sind s die Engel
die da singen und ich kenne das Lied es ist mein
Lieblingslied Nun begann die Kranke mit zagender
zitternder Stimme zu singen Und ka Katzerl ka Hun
derl kümmert sich um mi Matter und matter wurden
die süßen Töne und als sie verstummten neigte Marga
retha wie eine gebrochene Blume mit einem Seufzer das
Köpfchen auf die Seite und war bei Gott
Am Kirchthurm schlug es jetzt acht Uhr und der Ball
zu dem Margaretha geladen war nahm feinen Anfang
Vor der so schön geschmückten lieblichen Braut aber
knieeten aufschluchzend im wilden Schmerze die verlassene

Mutter und der Verlobte
In seinem stillen einsamen Zimmer saß noch immer der

alte Doktor mit seinem Herzen voll treuer Liebe und
Klickte nach dem Bilde Margaretha s anf dem Schreib
tische welches schon längst die Dunkelheit verborgen hatte
Ihm war es als leuchte von dem Fleck her wo es ge
standen ein weißer Kranz blühender Schneeglöckchen Sie
nickten mit den Köpfchen und blickten so harmlos unschul
dig und dennoch waren sie die Todtenblumen Mar
garetha s Jetzt läutete unten die Hausglocke gleich
darauf kam Jemand die Truppe herauf Es war Fritz
her Hausbursche Er öffnete die Zimmerthür seines Herrn
und rief hastig Herr Doktor eben war ein Bote von
Eommerzienrath Wildung s da er sagte der Herr Doktor
Kögte doch so schnell als möglich vorsprechen der junge
Herr wäre soeben in der Fabrik in die Transmissionen
gerathen Artleff fchrak zusammen erhob sich und be
fahl LiHt zu bringen Nachdem dies geschehen nahm er
noch einmal die Balleinladung von Commerzienraths zur
Hand und zerknitterte sie nervös in seinen Fingern Nun
war es auch dort mit dem Vergnügen vorbei Dann
legte er den Ueberzieher an nahm Hut und Stock und
begab er sich auf seinen schweren Weg Doch so sehr er
sich auch zu beeilen suchte traf er bei Commerzienraths
Nur noch eine Leiche an Dr Artleff war jäh aus
ftinem Jugendtraum zur Wirklichkeit erwacht

Zur allgemeine Ordnuugspartei Von der
Deutschen Reichspartei war auf gestern Abend eine Ver
sammlung nach dem Rosenthal einberufen worden und
es ist bedauerlich daß sich dieselbe nicht eines regeren
Besuches zu erfreuen hatte als es der Fall war be
dauerlich um fo mehr als es sich um eine der in
hervorragender Weise für unsere Stadt wichtigsten
politischen Fragen handelte Die Gründung einer
allgemeinen Ordnungspartei zu der alle Parteien
die das wahre Wohl des Volkes wollen die treu zu
Kaiser und Reich sieben sich zusammenschließen sollen um
durch gemeinsames Vorgehen durch kräftige Förderung
der gemeinsamen Interessen den verderblichen Umtrieben
der Sozialdemokratie zu steuern Wie nothwendig es ist
daß die Parteien sich zu einmüthigem Thun vereinigen
daß abgethan wird mit den kleinlichen Sonderintenssen
der Einzelnen die verschwindend sind im Vergleich zu
der großen Aufgabe der Allgemeinheit darauf haben wir
bereits in unserem gestrigen Leitartikel hingewiesen Das
führte in seiner Ansprache auch der Vorsitzende Herr
Landgerichts Direktor Reuter aus der nach Eröffnung
der Versammlung auf die von der Deutschen Reichspartei
angestrebten Ziele hinwies Man habe geglaubt mit der
Aufhebung des Socialistengesetzes würden auch die um
stürzlerischcn Bestrebungen abnehmen und eine ruhigere
Strömung die Oberhand gewinnen Leider hat sich das
nicht bestätigt sondern als Aberglaube erwiesen Die
Sozialdemokraten arbeiten weiter unermüdeter denn je
sie halten ihre Ziele für gut und nutzbringend und streben
ihnen nach Und nicht nur die Sozialdemokraten selbst
sind es die treu zur Fahne schwören fondern die ganze
Partei der viele Arbeiter angehören die im Grunde ge
nommen keine Sozialdemokraten sind Aber sie schließen
sich ihnen an sie folgen den verführerischen Rufen weil
sie glauben daß man dort am meisten bestrebt ist ihre
Interessen zu wahren Doch das ist eben nicht der Fall
Tue Führer der Sozialdemokraten haben nicht das Wohl
der Arbeiter nicht die Freiheit und das Wohlergehen des
Einzelnen im Auge das sie auf ihre Fahne geschrieben
sondern sie selbst wollen herrschen Das hat sich in den
Strikes genügend offenbart da wird die Freiheit des
Einzelnen wenn er um seine Interessen zu wahren sich
dem Ausstande nicht anschließen will und weiterarbeitet
bedroht Ul d bekämpft Aber die Sozialdemokraten sind
in der Mehrzahl geschlossen und halten zusammen Darum
müssen auch wir und Alle die Ordnung und ver
fassungsgemäße Organisation wollen weiter streiten im
Interesse der guten Sache und einig sein Und das ist
möglich da es doch nur noch verschwindende Kleinigkeiten
sind die die einzelnen Parteien einander fernhalten Dicke
einzelnen Punkte müssen fallen denn nur Einigkeit macht
stark Darum fordert Redner in den Schlußworten auf
der Deutschen Reichspartei beizutreten die diese Ver
einigung anstrebt Man habe die Reichspartei zu ver
dächtigen gesucht sie wolle die liberalen Elemente in das
konservative Lager hinüberziehen aber es sei eine falsche
Beschuldigung Letzteres führte in kurzen Worten Herr
Oberbergrath Ar n dt noch des Näheren aus Die Reichs
partei wolle den Kern bilden zu der zu gründenden großen
Ordnungs Partei und wer ihr beitrete und ihre Bestrebungen
unterstütze der würde sich nicht getäuscht sehen Nach
dem noch aus der Versammlung heraus einige im sozial
demokratischen Lager herrschende durch die Fachvereine
gezeitigte Mißstände zur Sprache gebracht und gerügt
worden wurde die Versammlung geschlossen Die
Deutsche Reichspartei hat nun den Anfang gemacht die
Einigkeit der Parteien unter Ve zichtleistung auf die un
bedeutenden Sonderinteressen derselben herbeizuführen
Das ist ein Verdienst derselben und darum ihr ein Bravo
Morgen Abend findet im Saale des Neuen Theater
eine zweite Versammlung statt um die Ordnungspartei
ins Leben zu rufen und Pflicht eines jeden redlich ge
sinnten Bürgers ist es sich an derselben zu betheiligen
denn es gilt das Wohl und Wehe unserer Stadt die
von der Oberhand der Sozialdemokraten befreit werden
soll und muß

Kirchliche Jubelfeier Die Stadt Halle kann am
kommenden Charfreitag eine in ihrer Kirchengeschichts
hochbedeutsame Erinnerungsfeier begehen und zwar
die 350jährige Jubelfeier der Einführung der Reformation
denn am Charfreitag des Jahres 1541 hielt Justus
Jonas in der Kirche zu U L Frauen am Nachmittag
seine erste Predigt Diese Kirche war damals noch neu
und noch nicht völlig ausgebaut am folgenden Tage
predigte er wieder an jedem Osterfei rtage zweimal und
zwar stets vor überaus zahlreicher Versammlung am
Donnerstage nach Quasimodogeniti 28 April theilte er
zum ersten Male das heilige Abendmahl nach Christi
Einsetzung aus Das war der Ansang der Reformation
in Halle Sowohl 1641 als auch 1741 wurde die Re
formations Jubelfeier am grünen Donnerstage abgehalten
während der Gedächtnißtag im Jahre 1341 auf den
31 Oktober und 1 November Reformationsfest ver
schoben wurde Von einer besonderen Jubelfeier in diesem Jahre
ist noch keine Rede gewesen Die würdigste Feier würde
es sein wenn eine solche dadurch stattfände daß die Grund
steinlegung zu den beiden projektirten Kirchen im Norden
und Südosten der Stadt ausgeführt werden könnte

Ferien Die hiesigen städtischen Schulen werden
heute geschloffen und nehmen dieselben den Unterricht erst
wieder am Montag den 5 April auf Die Entlassungen
der Schüler und Schülerinnen welche dieses Ostern die
städtischen Elementarschulen verlassen erfolgt morgen
Vormittag

Die SchAertverkstiitten zu HMe a S veranstal
ten auch n diesem Jahre und zwar am Sonntag den
22 d M von 11 1 Uhr am Montag den 23 d

und am Dienstag den 24 d M von 3 5 Uhr in
der Aula der Knaben Bürgerschule in der Charlottenstr
bei freiem Eintritt eine Ausstellung von Schülerarbeiten
aus dem letzten Schuljahre Es kommen in großer Zahl
und Mannichfaltigkeit Lapparbeiten Tischlerarbeiten und
Holzschnitzarbeiten zur Ausstellung welche Zeugniß able
gen sollen von der erlangten Geschicklichkeit und Umsicht
aber auch von der Freudigkeit mit welcher die Schüler
sich dieser Art von Thätigkeit hingegeben haben die
eben so sehr wie sie zur Entwicklung bisher schlummern
der Anlage gedient hat zugleich eine eigenartige Erholung
und Erfrischung gewährt Die Ausstellung soll Eltern
und Lehrern den Beweis von der Zweckmäßigkeit der
Bestrebungen führen welche immer mehr in allen Cultur
ländern den Knabenhandfertigkeuen zugewandt werden
Anmeldungen für den Sommerlehrgang sind auf der
Ausstellung zu haben

Evangelischer Arbeiterverein In der am kom
menden Montag im Restaurant zum Kühlen Brunnen
abzuhaltenden Sitzung des Evangelischen Arbeitervereins
wird Herr Gymnasiallehrer Dr Lübbert einen recht
interessanten Vortrag halten über Giebichenstein und
Moritzburg Ferner wird die neue Arbeitergesetzgebung
und das gewerbliche Schiedsgericht Gegenstand der Be

sprechung werden
Bortrag Im hiesigen landwirtschaftlichen Insti

tut hielt gestern Nachmittag Herr Neuhauß aus Berlin
der Erfinder der Milch Sterilisation und Aussteller eines
patentirten Sterilisators auf der hiesigen Molkerei Aus
stellung einen Vortrag über Bonitur der Hausthiere

5 Juttnugs Ansschntz zu Halle a S Der hiesige
JnnungS Ausschuß hrelt gestern Abend unter Vorsitz des
Herrn Schieferdeckermeister C Zander im Hotel zur Stadt
Berlin unter Beisein der Herren Neg Assessor Lücke und
Bürgermeister Schmidt seine Haupt Plenarverfammlung
ab welche von fast sämmtlichen Innungen durch Delegirte
besucht war Nach den üblichen Begrüßungsanreden er
stattete der Vorsitzende den Jahresbericht pro 1890D1
welcher sich über die vielseitige Thätigkeit des Jnnungs
Ausschusses eingehend ausließ Besonders hervorzuheben
ist daraus der höchst günstige Verlauf der am 13 und
14 April stattgehabten 3 Gesellenstücks Ausstellung an
welcher sich 119 Aussteller beteiligten von denen 34 mit
antheiligen Beträgen des von der Kgl Regierung gestif
teten Staatspreises bedacht werden konnten Abgehalten
sind 9 Vorstands 1 Commissions und 4 Plenarver
sammlungen vertreten war der Jnnungs Ausschuß ferner
beim deutschen Jnnungstage in Berlin beim deutschen
Schmiedetage in Halle sowie einigen weiteren größeren
Handwerkerzusammenkünften Das Schiedsgericht des
Jnnungs Ausschusses hat eine rege Thätigkeit entwickelt und
wurden 96 Streitfälle anhängig gemacht von denen 2Z
wegen Weigerung der Gesellen zur Constituirung der
Schiedsgerichtsabtheilungen an das Gewerbegericht des
Magistrats verwiesen 67 durch das Sekretariat geschlichtet
wurden und nur 6 zur mündlichen Verhandlung gelangten
Die gew Zeichenschule und die städt Fortbildungsschule
wurde zwar von den Lehrlingen besser als im Vorjahre
jedoch in den Jnn Ausschuß noch nicht befriedigender Weise
besucht Ein Bericht über die hiesigen Innungen be
schränkte sich auf die Schuhmacher Innung die von einem
anderen Besteuerungsmodus zu den Kosten des Jnnungs
Ausschusses ihre fernere Mitgliedschaft abhängig machte
Trotzdem die Versammlung die gleichmäßige Kopfsteuerver
anlagung als die gerechteste erklärte und solche aufrecht
erhalten wissen will soll ein privater Ausgleich unternom
men werden welche die Erhaltung dieser Innung im Jnn

Ausschuß erwarten läßt Die hierauf vorgenommene
Vorstandswahl ergab die Wiederwahl des Herrn Schiefer
deckermeisters Zander Vorsitzender Zimmermeister Dönitz
Stellvertreter Stellmachermeister Jänicke Schriftführer
Buchbindermeister Grunewald Stellvertreter Bäckermeister
Herbst Kassirer Fleischermeister Brömme Stellvertreter
Schulkommisston die Herren W Zander Dönitz
Blume Lohmeyer Heinrichshosen Richter und Schondvrf
Revisionskommisston die Herren Hesse Anhalt und Richter
Unter Geschäftlichem wurde Mittheilung gemacht von der
Stempelpflichtigkeit der Jnnung Statuten mit rückwir
kender Kraft vom Jahre 1836 sodann wurde beschlossen
eine Centralisation des Herbergs und Arbeitsnachweis
Wesens der hiesigen Innungen herbeizuführen Letzteres
soll gleichfalls Gegenstand einer demnächstigen außeror
dentlichen Plenarversammlung sein

Sta ttheater Für die Rolle des HansSachs
in Rich Wagners Oper Die Meistersinger V Nürnberg
ist der tresfliche Baritonist Herr Schaffgaus vom Stadt
theater in Cöln engagirt worden Herr Schaffgaus
früher an den Hostheatern in Dresden und Cassel engagirt
hat in jüngster Zeit den Hans Sachs mit großer Aus
zeichnung an den Theatern in Cöln Barmen Elberfeld
u s w gesungen Die Vorstellung von Schillers
Maria Stuart am Sonntag Abend in welcher die Kgl

Sächsische Hofschauspielerin Frl Clara Salbach ein ein
maliges Gastspiel in der Titelrolle absolvirt findet außer
Abonnement statt Tristan und Isolde wird am Mon
tag Abend im Abonnement auf Farbe weiß in Szene
gehen Das Benefiz für den beliebten Herrn Ferdinand
Rinald ist am kommenden Dienstag und spielt der
Künstler die Rolle des Ruft au in Grillpazers Märchen
Der Traum ein Leben an seinem Ehrenabend

Soolbai Wittekind bei Halle a S eröffnet am
1 Mai die Saison seiner Bäoer und Inhalatorien
Dasselbe liegt im anmuhige Saalthale von bewaldeten
Porphyrfelfen eingeschlossen und bildet durch diese geschützte
und klimatisch günstige Lage sowie durch die bewährte
Wirkung seiner Soolquellen feit Decennien einen großen
Anziehungspunkt für Badegäste des In und Auslandes
Das Bad in anderen Besitz übergegangen wurde in allen



leinen Theilen vollständig renovstt verbessert und ver
Wnert Die Bade Einrichtungen Wohn und Gesell
Hastsräume sind mit allem Comfort der Neuzeit aus
Ustattct Für einzelstehende Kranke sowie für größere
Familien besitzt das Bad eine große Zahl prachtvoller
Wohnungen im Bade selbst und den anliegenden Land
häusern woselbst auch Kinder und junge Mädchen welchen
elterliche Begleitung nicht u Theil werden kann gute
Pensionen finden Die nächste Umgebung bietet eine Menge der

schönsten Spazierwege mit Aussichtspunkten auf das roman
tische Saaltdal Zu Wasser lassen sich durch Gondeln
oder Dampiboote sehr schöne Punkte schnell erreichen
Weitere Lustpartien sind der Königl Forst die Dölauer
Haide mit wrächtigen Nadel und Laubwäldern und
schönen Aussichtspunkten von den Bergkuppen u a m
Das Bad Wittekind im Jahre 1846 gegründet besitzt
eine schon im 9 Jahrhundert zur Salzbereitung benutzte
Sgolquekle welche jetzt aber nur noch zu Kur Zwecken
verwendet wird Die Wittekinder Soole ist ihrem Pro
zmtgchalt nach ein gut Theil stärker als die von Kreuznach
und Münster am Stein Dieselbe wird naturgemäß bei
entsprechenden Bädern verdünnt oder auch durch Zusatz
tzon Mutterlauge verstärkt

5 Osterviehmarkt Da sich das gestern Vormittag
herrschende regnerische Wetter Nachmittags etwas auf
bisserte erfreute sich der Ostermarkt noch eines verhält
nismäßig starken Besuches seitens unserer Stadtbevölke
runfl Die Kauflust war jedoch zurückhaltend während
die Speisebuden wie gewöhnlich lebhaft srequentirt wur
den Die Landbevölkerung fehlte infolge der jetzt dringen
den landwirthschaftlichen Arbeiten kast gänzlich was für
Re Geschäftsleute auf dem Markte stets ein großer Aus
fall ist Aufgetrieben waren 7 800 Pferde und ca
1200 Schweine

Verpachtung Ausgeschrieben ist die Verpachtung
der Domaine Sachienburg nebst dem Vorwerk Steinkreuz
im Kreise Eckardtsberga belegen mit einem Areal von
t98 bs auf 18 Jahre von Johanms 1891 ab Zur
Uebernahme der Pachtung ist ein verfügbares Vermögen
von 200000 Mark erforderlich Termin steht vor der
Königlichen Regierung zu Merseburg am 4 April d
Z an

Urovwz und Reich
Ahoida 19 März Gestern gelang es unserer Schutz

wannschaft em sehr gefährliches Individuum in Haft zu nehmen
Der Verhaftete ein frecher Bettler führte falsche Papiere und
täuschend nachgeahmte Stempel bei sich Außerdem hatte er
mehrere Spiele Karten womit er das berüchtigte Gaunerspiel
das Kümmelblätlchen betrieben hat

Zeitz 15 Mär Das Reichspostamt hat die für Her
stellung der Fernsprechverbindung Zeitz Halle von den bethei
lulen Firmen geforderte Gewährleistung einer jährlichen
Mndesteinnahme aus dem Betriebe dieser Anlage auf die
Dauer von fünf Jahren von ibrer ursprünglichen Höbe von
3M Mk auf den Betrag von 2400 Mk ermäßigt Die Jnter
eisenten würden es aber dankbar anerkennen wenn die kaiser
liche Oberpostdirektion sich endlich dazu entschließen würde auch
den Fernsprechverkehr mit Berlin und Magdeburg zur Ein
führung zu bringen beide Verbindungen sind seinerzeit bei
Emsotderunfl der Garantiesumme in Aussicht gestellt worden
Ae erstere Zeitz Bsrlin ist auch bereits eine kurze Zeit im
Betriebe gewesen dann aber ohne Angabe eines Grundes
wieder eingestellt worden Der Verbindung unseres Stadtferw
hrechnetzes mit Magdeburg dürfte um so weniger etwas ent
gegeii t ni n s die Fernsprechverbindung Halle Magdeburg
iei Monaten sich im Betriebe befindet sich dem Ver
nehmen nach gut bewährt und die Zahl der bisher durch diese
Leitung gerührten Gespräche durchaus keine so hohe ist daß
eine Ucberlastung der Linie zu befürchten wäre Die Theil
nehmer an der Stadt Fernfprecheinrichtung in Weißenfels be
finden sich in einer ähnlichen Lage wie die hiesigen Wenn
auch dort von der Forderung der Garantieleistung einer be
stimmten Mindesteinnahme abgesehen worden ist und man von
Wetßenfels mit Zeitz Halle und Leipzig Gewrächs führen kann
so wird doch auch in dieser Stadt der Mangel der bei Her
Kllung der Stadt Fernsprecheinrichtung in Aussicht gestellten
Verbindung mit Berlin und Magdeburg sehr unangenehm
empfunden und eine baldige Aenderung dieses Uebelstandes
dringend gewünscht

Magdeburg 19 März Bekanntlich ist in einer neu
lichen Volksversammlung beschlossen worden hier in Magde
burg einen socialdemokratischen Parteitag abzuhalten Jetzt
treten die Vertrauensmänner mit einem An ns hervor worin
es beißt daß der Parteitag um vielfach geäußerten Wünschen
Rechnung zu tragen auf den ganzen Regierungsbezirk Magde
burg und das erzogthum Anhalt ausgedehnt wird Er findet
am zweiten Osterkeiertaa statt und soll wenn nöthig auch noch
auf den dritten ausgedehnt werden Die Verbandlungen sollen
Nachmittags 3 Uhr im Prinz Karl Salon Liineburgerstraße
beginnen Die Hauptverbandlungen des Parteitages sollen sich
auf Besprechungen und Beschlüsse über die Agitation auf dem
Lande bezieS

Mühlhausen 19 März Wieder hat in unserer Stadt
ein Lebensmüder Hand an sich gelegt Der GrnnÜraße 12
wnhnbafte bereits in d n 7v r Jahren siebende Handarbeiter
Kleinschmidt hat sich gestern erbängt Gestern Nachmittag
verunglückte in der Mühlbäufer Holzwaaren Fabrik von C
Kleeberg bier ke als Arbeiter beschäftigte Leineweber Jobann
Michael Rob bach aus Oberdorl dadurch daß er beim Aus
stößen von Hol von dem Gerüst auf welckem er stand ab
glitt und um nlckt binabzuwllen mit den Händen nach emer
in der Nähe befindlichen vom Gasmotor getriebenen Welle
griff Er verfehlte mit der rechten Hand dieselbe und gerieth
in den Treibriemen welcher den rechten Arm erfaßte und be de
Unterarmknochen brach Der Arm konnte erst us dem Treib
riemen entfernt werden als der Motor zum Stehen gebracht
worden war Der Verletzte wurde hierauf nach dem stadtischen
Krankenhause gebracht

nimmt die Emigrationsbewegung unter der Dorfbe
völkerung ernstlich zu Gerade jetzt zu Beginn des
Frühlings scheint sie weitere Kreise ergreifen zu wollen
In einigen Gouvernements sind lange Listen mit
Namen von Auswandern welche aus dem Auslande
und aus dem übrigen Rußland eitirt werden ver
öffentlicht Das Plozker Bezirksgericht allein citrrt
gegen 50 Emigranten

Vermischtes
Berlin 18 März Inder heutigen Sitzung der medizinischen

Gesellschaft mabnte Professor Gutbmann zur Vorsicht bei An
wendung des Liebreich icheu Mittels gegen Tuberkulose Unter
7 Fällen ze gt n 3 bedenkliche Einwirkungen auk Nieren Harnzc
Doktor L blinM hat bei 22 Fällen von Kehlkopf Tuberkulose
unangenehme Nebenwirkunaen nur vereinzelt und vorübergehend
beobachtet dagegen vielfach eine Vertheilung der Krankheits
erscheinunaen oder ein verbessertes Ausseben konstatirt Er
glaubt daß Guthmann zu weit vorgeschrittene Fälle ausge
wählt batKoblenz 18 März Heute Morgen um 6 Uhr erhängte
sich ein Rekrut der 3 Comvaanie des Königin Augusta Garde
Grenadier Regiments Nr 4 Namens Ditmar aus Thüringen
in der Ka erne am Rheinanlchluß Beim Kaffeetrinken äußerte
er seinen Kameraden genenüber er werde sich ein Leid anthun
Da Motiv der Tbat ist unbekannt

Meißen 18 März Vor einige Tagen wurde in einem
hiesigen Gasthoke von mehreren Dresdner Kriminalpolizisten eine
Spiel ra sellkchost aufgehoben Verschiedene angesehene Familien
ans Meißen und Umgeaend insbewnder Landwirtbe aus der
Nachbarschaft sollen dabei in Mitleidenschaft gezogen sein
Zw i der Betheiligten wurde sofort verhaktet

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a d S den 19 März

1391 Wr 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32 00 bis
Mk Weizenmebl V0 28 50 bis 29 00 Mark Weizenmehl v
27,50 bis 28 00 Mk Roaaenmebl 0 27,50 bis 28 00 Mk
Roaaenmehl 0 1 26 50 bis 27 00 Mk F imehl 15 50 bis
1600 Mk Roggenkleie 11,50 bis 12,25 Mk Weizenkleie
S 50 M Weizenschaale f 10,00 M Haidemehl 32 Mk

Hamburg 19 März Der Streik der Cigarrenarbeiter
droht von Neuem auszubrechen da die Cigarrenfabrikanten für
die Hausindustriellen einstehen die während des Streiks zu
ihnen gestanden und bei welchen jetzt die Arbeiter die Parole
ausgegeben haben nicht in Arbeit zu treten Die Fabrikanten

drohen die Arbeiter zu entlassen
Wie 19 März Die politische Lage ist unverändert Auch

Narodni Listy melden daß zuvor die Frage der Stellung des
konservativen Großgrundbesitzes ausgetragen werden müsse
bevor die Polen Bedingungen stellen unter denen sie in eine

Majorität mit der Lirnen eintreten
Rom 19 März Die Haltung des französischen Botschafters

Billot der im Gegensatz zum geiammten diplomatischen Korps
anläßlich des Ablebens des Prinzen Jerome alle Gebote der
internationalen Höflichkeit vollständig außer Acht ließ und
auch dem Sarge heute nicht folgte rief im Quirinal schwere
Entrüstung hervor besonders Ministerpräsident Rndini ist an
gemeldet wird über Billot um so mehr erbittert als von der
italienischen Regierung Prinz Jerome ausschließlich als Schwa
ger des Königs Humbert niemals aber als französischer Prinz
behandelt worden war General Billots Stellung gilt darum
als erschüttert

Paris 19 März Gestern wurde an zehn Stellen der 2V
Jahrestag der PariferKommune durch volksthümliche Baukette
Tanzbelustigungen c gefeiert In Vortrügen wurde die
Kommune verherrlicht und die Revolutionäre aufgefordert ihr
Augenmerk auf die inneren und äußeren politischen Vorkomm
nisse zu richten Sämmtliche Festsäle wiesen rothen Flaggen
schmuck und die Bildnisse der hervorragendsten Kommunards auf

Paris 19 März Aus Süd Frankreich werden große
Ueberfchwemmungen gemeldet bei Montluel überschwemmte
die Seraine die Eisenbahn und verursachte große Schäden
Die Rhone deren Nebenflüsse stark angeschwollen sind ist um
3 Meter gestiegen

Petersburg 19 März Nach der Nowoje Wremja und
dem Synn Otetsetwa ist nun auch dem Grashdanin der
Verkauf einzelner Nummern verboten

WSZEWKWMS NNÄ letztT MMMchtEN
Berlin ÄV März Unsere Petersburger Nach

richt der Korrespondent des Berliner Tageblattes
in Petersburg Herr Dr Raphael Löwenfeld sei auf
Grund der Jndengssetze ans der russischen Hauptstadt
ausgewiesen ist wie Herr Dr Löwenfeld selbst meldet
falschou Wien Ä März Der Berliner Meldung daß
zwischen dem deutschen Reichspostamt und der öster
reichischen Regierung Verhandlungen wegen Her
stellung einer telephonischen Verbindung zwischen
Wien und Berlin schweben wird an kompetenter Stelle
widersprochenRom Ztt März Die Eröffnung der Handels
vertragsunterhandlungen mit Deutschland Oesterreich
und der Schweiz steht nahe bevor Man hofft in
italienischen Regierungskreisen daß die Verhand
lungen ohne Schwierigkeiten vor sich gehen werden
Vorläufig werden sich dieselben auf einfache Kon
ferenzen in denen die Lage der gegenseitigen kom
merziellen Beziehungen geprüft und klargelegt werden
soll beschränken Im September werden sodann die
Hauptverhandlungen aufgenommen werden

li Petersburg Stt März Laut Berichten ans
verschiedenen Grenzorten des Königreichs Polen
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Bus dem Weschäftsseekehr

Zur bevorstehenden Frühjahrs und Sommer
Saison empfiehlt die Tnchansstellnng Augs
burg ihre Neuheiten in Tuch Buxkiu Paletot
urid Regeumantel Stoffen Musier werden
sraneo nach allen Gegende i versandt

kreiMs knum tveiSer kvmiiM
4 S 3 2 1 V

Psd Psd Pfd Pfd Pfd

Witesspargel das Beste was es giebt 430 3,30 2,30 1,20

Gtaugeuspargel l 3,30 2,60 1,70 0,95

5/
1,20 0,70

Schnittspargel cxtra 2 70 1,40 0 80 0 45
Is 1,90 1 10 0,60 0,40
ohne Köpfe 1,25 0,75 0,45

Kaiserschote feinste Siebung 2 75 1,50 0 80 0,50
ff junge Erbsen 2,15 1,20 0,70 0 45

s 1,70 1,50 0,90 0 60 0 40

F
0,70 0,50

AiMgs SchMtSohuen I 5 Pfd
1,00 0,80 0,50 0 33

Zunge Perl Brechbohueu l
5 Psd 1,00 0,80 0,50 0 33

Wachs Salatbohneu I 0 85 0,55 035
Zunge Schnittbohnen 0,70 0,40 0 30

dicke Bohnen 1,10 0,65
Gemischte Gemüse Allerlei 1,40 080
Grbsen mit Carotteil 135 0,75
Junge Carotteu 1,05 0,55
Junge Steinpilze hiesige 1,50 0,85
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1350 od 1200 Mk fof od
Kß spät mikthsfrei Blumeuftr

Mr den Jnseratentlzeil verantwortlich
Julius Gubitz iv Halle
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empfehle u eü rsichhaltiges Lager sämmtliches

Zeichenulenlilien Kßer w

Bon Wö ZMug lruy ad stehen feine fette sowie

sse Autterschweiue
zum Verkauf bei

l ZLZz Si GiebicheMsin Brtuu enstratze

gegen Hühneraugen u harte
Haut

Gänzlich schmerzlme und arfibrlö
Heilung in 8 10 Ta len ä Fl 60

Gr Ulrichftr 1
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Zieh 1 April 1891
Deutsch gsstemp Eisenbahn
loose

Hanpttr Fr 600000
1400000,300000,200000
60000 30000 c Pr Mk
1 50 Einz auf ein
ganzes Loos Mk 5
Porlo 30 Psg a Nachn
Gewinn gratis Aufträge
umgehend erbeten

z Agentur F Strötze
Konstanz

S

7

LA
L

U

fälMt NtiM
Pfd 1 Mk

SiZberssiss v Monsson K Co
Pntzpafte 10 u 25 Pf

MobelpoMurpAmade 25 Pf,
Möbelpolitur Flasche 50 Pf
Fenster Schwämme n Leder
soazie sämmtliche Putzartikel

empfiehlt die Drogenhandlung

f k
neben Restaurant Alars Ia lour

AvZ irkeiter Verii
Monesg den 23 März 8 Uhr

VVZ KMM WS 8 M F
im Kühleu BeUNnen

Vortrag des Herrn Gymnasial
lehrers vr Lübbsrt Gebich n
stein und Moritzburg Gäste
sind willkommen
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K IZ Ir Zk vdk
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gr Herwge
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Ä Feinsten Aftrach Caviar K
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Z lnchH pZ Feinste Braunschweiger
V Eervelatwnrft
HPr Sardinen i
H Prima MeMtm Apfelsinen
M Echt Magdsb GauerTvhl U

JtsUener Maronen
Geiuftes neues O i s ol

H W Weizen WH Schrotbrod DH Feinste Gemüse in Dosen A
Z als Stangen und Schnitt H
Mspargel Schoten Bohnen,
z Carottes e empfiehlt billigst
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H y Stein u ar Ulricbstr Eck D
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Möbeltransport
unter meiner Lcilnng und Garantie
tnFnhren und veraccordirt übernehme

chi zu sederZsit ST V k i r
Al te Promenade St

vvrrvist
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AtttstwEchiilbti iichW
Moltoi liiüter
nur haltbare Sattler

Waare

Zchirscrtchl

Merkchn

Fibel lc
empfiehlt sehr billig

Schmeerftratze

k Uvr8t ll MM reii
tÄKl kris Ä iiNe
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empfehlen tägttch neue Sendung

pk gepökeltes Rindfleisch
Von prima Maftochssn ohne Fett und Knochen SZ Pfg

pro Pfd mit Knochen 45 Pfg pro Pfd

MM
MOÄT W Z GMGI HVWS AH M Pfg pro Pfd

MW 8GWWM per Dose TVtPfd I M
Ssnnlag voll Vormttlags 9 Uhr an geschwjfm

MM a HKsMMWSMVÄ
eröffnet am S Mai die Saison seiner Sool Mutterlaugen
Ls rnss SooZdampf Moor und elektrischen Bäder in
ihrer anerkannt vorzüglichen Wirkung bei Rachitis und Skrofu
lo e der Kinder sowie g gen rheumatische katarrhalische Haut
und Framn Krankhntsn desgl sein nemrbautes Inhalatorium
Patent Jahr d Trinkkuren seiner Quells aller natürlichen

und künstl chen Minsralbrunnen Massagekuren Romantische
Lage angenehmer billiger Aufenthalt vorzügliche kurgemäße Restau
ration Bestellungen von Wohnungen zc sind an den Direktor
Bauer in Bad W ttekind ärztliche Anfragen an den Badearzt
Dr Lange in Halle a S Friedrichsplatz4 zu richten Lager
von cchiem Wiitekind Muiterlaugen Salz und Wttekind Salz
Brunnen mit Schutzmarke

Zur gefl Beachtung Soolbad Wittekind welches inan
deren Besitz übergegangen ist wurde in allen seinen Theilen voll
ständig renovirt verbessert und verschönert Bäder Inhalatorium
Wohnungen zc entsprechen den Anforderungen an Komfort und

Zweckmäßigkeit Die Bade Direktiou

Uuetwn
imZwangsvoWreck mgs

Werfahren
Sonnabend den St d M

Vorm ZI Uhv versteigere ich
Geiststratze 4S hier Voraussicht
lich bestimmt

S schwere Arbeitspferde fl
Schimmel und I braunes
Z Leiterwagen,troih braune
Plnschgarnitnr A Kleider
seeretär I Vertieow i Me
gnlator

ferner s franz Ebenholzschrank
utzb Büffet S Sophas

Z Kleiderschränke l Küchen
schrank Z Waschtische S
Körbe Mahagonibeize Z
Flaschen Politur Glanzlack
ü Korb Monipol Politur
ZO Schrankanfsätze Z Faß
Wein M Paar Holzpan
toffeln Herreukleidnngs
ftücks Tische Stühle Spie
gel Bilder Bücher c

Mii s li Gerichtsvollzieher

Auctio
Sonnabend den SR März

er Borm Uhr versteigere
ich Geiftftratze 4S hier zwangs
weise

SSophas T Kleiderschränke
S Wäscheschränke S Kom
moden 1 Nähmaschine S
Sophagestelle I Rollwagen
1 Ladentisch t Regal versch
Klassiker Kleidungsstücke e

WAGtsv
Gerichtsvollzieher

Likräurelr wÄviisn vir Zis sekniszÄioiis NittirsilullA
6ass rmssi utsr Vater uiill ZZiucisr clsr

KMÄireetsr Rössvtti
Zsstsrn bkncl /,9 l dr in olFö sir ss VorwittgAS sikolZtsn
8LdIsZi iiZSSL naod sclivversni loässkampks vsrsiitiisäsn ist

U AlIv St äsn 19 Närzi 1891
Vie tr r Svn SZi tv t li ei su

Dis LssiäzAuvA Lnäet 8TUli vom Irauki auss II aus statt

Am Mittwoch den 18 März cr Abends 9 Uhr verschied plötzlich
unser Aufsichtsrathsmitglied

Herr MMirektor lk
Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter und Berather

unserer Gesellschaft und werden ihm ein dauerndes Andenken
bewahren

M ckor VNM iur M herBM
mä kriMMMMatiM

ÄiW i rvL
In äsm Dabinsclikiäsn ÄS8 Lsulcäirs tors

llerril MÄsSHviivörlisrsn vir einen kür unser Uodl stets deciacdten ssiir
dumsusii Oiiek vvä virä uns seiu näenksn in elirsncister
üriiiusruiZK bleiben

HsIIv 8 6en 19 Närii 1881
vjß kvMtvll

äer 8Mr uilä Vor lniW KM

tt

Bcrlag NÄ DzM von R Rietschmavu w
deS alls scheu Taaeblattes Große vlrMwße IS aeiMrt von M W S biS7 We Abend
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